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Sehr geehrte Frau Kollegin,
sehr geehrter Herr Kollege,

Vorwort

wieder möchte ich Sie sehr herzlich zum dies-
jährigen 59. Internationalen und interdiszipli-
nären Seminarkongress für ärztliche Fortbil-
dung vom 29. August bis 3. September 2010 
nach Pörtschach am Wörthersee einladen. Wir 
haben auch bei diesem Kongress ein sehr inte-
ressantes Programm für Sie zusammengestellt. 
Unsere Schwerpunktthemen sind in diesem 
Jahr „Krankheiten der Verdauungsorgane und 
des Stoffwechsels“. Hier gibt es viele wichtige 
neue Erkenntnisse zu vermitteln und mit Ihnen 
zu diskutieren.

Aber Sie sollen nicht nur Wissen „tanken“, 
sondern auch die Gelegenheit haben, sich in 
dieser wunderschönen Gegend am Wörthersee 
zu entspannen und neue Kraft zu schöpfen. 

Zusätzlich bekommen Sie 30 Fortbildungs-
punkte, Kurse nicht mitgerechnet. Wie Sie ja 
wissen, müssen Sie jetzt innerhalb von fünf Jah-
ren 250 Fortbildungspunkte sammeln. Dies ist 
Ihnen mit der Teilnahme an unseren zahlreichen 
Fortbildungsveranstaltungen möglich.

Ich wünsche Ihnen eine erfolgreiche Woche 
in Pörtschach am Wörthersee.

Ihr

Dr. med. Wolfgang Wesiack
Präsident

�A�Z�_�K�r�e�b�s�m�e�d�i�z�i�n�_�2�1�0�b�_�2�8�0�h�_�2�0�0�9�0�9�1�5

�D�i�e�n�s�t�a�g�,� �1�5�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �2�0�0�9� �1�4�:�3�6�:�1�5
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*Auch als Unizink-Ampullen
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Kongressleitung und wissenschaftliche  
Programmgestaltung
Prof. Dr. med. A. Tromm, Hattingen

Kongressorganisation und -büro vor Ort
F. Beutel, Wiesbaden 
Gabriele Matzkies, M.A., Kumhausen/Landshut

Tagungsort
Congress Center Wörthersee, Hauptstraße 203, 
A-9210 Pörtschach am Wörthersee, 
Tel.: 0043-4272/2354, 0043-664/2566711,  
Fax: 0043-4272/3770

Öffnungszeiten des Kongressbüros
Sonntag, den 29.08.10, 15.00 bis 18.00 Uhr  
Montag, den 30.08.10, bis Freitag, den 03.09.10, 
08.45 bis 12.30 Uhr und 15.45 bis 18.30 Uhr 

Bitte beachten Sie
Das Kongressbüro in Pörtschach ist am Sonntag, 
den 29.08.10, von 15.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. Sie 
können sich während dieser Zeit zum Kongress 
und/oder zu den Kursen anmelden oder Ihre 
Kongresskarte abholen.

Kongressgebühren	 Mitglied	 Nichtmitglied 
Kongresskarte	 126,– 	 180,–  
Tageskarte	   49,– 	   70,– 	

Medizinisches 	 	

Assistenzpersonal	   90,– 	   90,– 
Turnusärzte bis zum dritten Ausbildungsjahr, 
Ärzte/-innen im Erziehungsurlaub, arbeitslose 
Ärzte und Ärzte im Ruhestand erhalten bis auf 
Widerruf die Gebührensätze für Mitglieder. Eine 
Bestätigung muss vorgelegt werden.

Hotelreservierung
Pörtschach Tourismus, Hauptstraße 153,  
A-9210 Pörtschach am Wörthersee 
Tel.: 0043-4272/2354, Fax: 0043-4272/3770, 
E-Mail: poertschach@woerthersee.com

Anmeldung und Information
Berufsverband Deutscher Internisten BDI e. V., 
Schöne Aussicht 5, 65193 Wiesbaden, 
Tel.: 0611/18133-22, -24, Fax: 0611/18133-23, 
E-Mail: fortbildung@bdi.de, Internet: www.bdi.de

Wichtig zur Vorlage bei den Behörden,  
beim Finanzamt etc.
Zum Nachweis Ihrer Kongressteilnahme ein
schließlich Kursteilnahme empfehlen wir drin
gend, Folgendes zu beachten: Täglich müssen 
mindestens sechs Stunden nachgewiesen wer
den. Dafür nutzen Sie bitte das elektronische Teil-
nehmerticket, das Ihnen beim Abholen Ihrer Un-
terlagen oder beim Anmelden ausgehändigt wird. 
Beim Beginn jeder Seminarstunde sollten Sie an 
dem Registrierungsterminal Ihr Teilnehmerticket 
einscannen. Damit wird Ihre Anwesenheit do-
kumentiert und wir können Ihnen anschließend 
nach dem Kongress einen Kontoauszug über die 
Zeiten der besuchten Seminare während des 
Kongresses zusenden. Im Kongressbüro erhalten 
Sie zur Dokumentation Ihrer Anwesenheit einen 
Tagesstempel und tragen sich bitte täglich in die 
ausliegende Teilnehmerliste ein, welche von der 
jeweils zuständigen Landesärztekammer einge-
fordert werden kann. Wegen der begrenzten Teil-
nehmerzahl in den Kursen werden verbindliche 
Anmeldungen in der Reihenfolge ihres Eingangs 
berücksichtigt. Sollten innerhalb der Kongresspa-
kete, Workshops, Qualitätssicherung vertretbare 
Änderungen erforderlich sein, so besteht kein 
Anspruch auf die anteilige Kostenrückerstattung.

Die entsprechenden Kursgebühren überwei-
sen Sie bitte auf das Kongresskonto des Be-
rufsverbandes Deutscher Internisten BDI e. V.:  
Deutsche Apotheker- und Ärztebank; Kontonum-
mer: 0206212727; Bankleitzahl: 30060601; IBAN: 
DE12 3006 0601 0206 2127 27; BIC: DAAEDEDD

Hinweise zum geplanten Kongressablauf
Bei der Abwicklung des täglich sieben- bis elfstün-
digen wissenschaftlichen Programms (Parallel- 
veranstaltungen und Sonderkurse nicht mitge-
rechnet) wird die Kongressleitung bemüht sein, 
die ausgedruckten Zeiten exakt einzuhalten. Der 
Beginn der einzelnen Veranstaltungen ist wie aus-
gedruckt geplant, das heißt die Veranstaltungen 
beginnen sine tempore. Die Referenten wurden 
gebeten, die Dauer ihrer Vorträge auf 45 Minuten 
zu begrenzen, um für jeden Vortrag mindestens 10 
Minuten Diskussionszeit und anschließend Zeit 
für eine kurze Pause zu haben.

Organisation
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1.	 Allgemeines
	� Diese Bedingungen gelten für die Teilnahme 

an Fortbildungsveranstaltungen des BDI e. V.  
Mit der Anmeldung erkennt der Teilnehmer 
die Bedingungen an.

2.	 Angebot und Vertragsschluss
	� Die Teilnehmerzahl der Kurse ist begrenzt. 

Die Kursangebote sind grundsätzlich freiblei-
bend, das heißt sie sind als verbindliche An-
gebote im Rahmen der verfügbaren Kursplät-
ze zu verstehen. Anmeldungen zu BDI-Fort-
bildungsveranstaltungen haben schriftlich zu 
erfolgen und sind verbindlich. Die Kursplätze 
werden in der Reihenfolge des Eingangs 
der schriftlichen Anmeldungen vergeben. Bei 
Überbuchung erfolgt eine Benachrichtigung.

3.	 Zahlungsbedingungen
	� Die Zahlung der Kurs- bzw. Kongressgebüh-

ren wird mit Rechnungsstellung fällig.

4.	 Rücktritt
4.1.	�Rücktritte von bereits gebuchten Kursen/

Kongressen müssen per Einschreiben erfol-
gen, bitte geben Sie Ihre Bankverbindung an.

4.2. 	�Bei Zugang der Rücktrittsmeldung mindestens  
28 Tage vor Veranstaltungsbeginn wird eine 
Bearbeitungsgebühr von 25,–  erhoben.

4.3.	�Bei Zugang der Rücktrittsmeldung ab dem 
27. Tag vor Veranstaltungsbeginn ist eine 
Bearbeitungsgebühr von 75,–  zu zahlen.

4.4.	�Bei Zugang der Rücktrittsmeldung ab dem  
3. Tag vor Veranstaltungsbeginn ist die ge-
samte Kurs- bzw. Kongressgebühr zu zahlen.

5.	� Änderungen und Absage eines Kurses 
durch den Veranstalter

5.1.	�Die Veranstaltungen finden nur bei Errei-
chung einer Mindestteilnehmerzahl statt. 
Der BDI behält sich vor, Referenten aus-
zutauschen, Veranstaltungen räumlich oder 
zeitlich zu verlegen oder abzusagen und Än-
derungen im Programm vorzunehmen. Wird 
eine Veranstaltung abgesagt, werden be-
reits gezahlte Gebühren in voller Höhe er-
stattet. Schadensersatzansprüche sind aus-
geschlossen.

5.2.	�Sollten innerhalb der Fortbildungen „Quali-
tätssicherung“, Workshops oder in Paket- 
angeboten vertretbare Änderungen der Ver-
anstaltung erforderlich sein, so besteht kein 
Anspruch auf anteilige Kostenrückerstat-
tung.

6.	 Kongresse
6.1.	�Kongresskarten werden nur zu Kongressen 

herausgegeben und berechtigen zum Be-
such der Seminarvorträge.

6.2.	�Ärzte im Ruhestand, arbeitslose Mediziner 
sowie Ärzte im Erziehungsurlaub erhalten 
bis auf Widerruf gegen Nachweis die Ge-
bührensätze für Mitglieder.

6.3.	�Nur Kongressteilnehmer können an den Son- 
derkursen teilnehmen, das heißt der Erwerb 
einer Kongresskarte ist obligatorisch. Die 
Kongresskarten sind im Kongressbüro des 
BDI vor Ort abzuholen. Diese werden nur ab-
gegeben, wenn die Kongressgebühren vor-
her bezahlt worden sind. Die Kongresskarten  
sind nicht übertragbar.

Bedingungen für die Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen
des Berufsverbandes Deutscher Internisten BDI e. V.

Teilnahmebedingungen
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Zeit	 Sonntag, 29. August 2010	 Montag, 30. August 2010	 Dienstag, 31. August 2010	 Mittwoch, 01. September 2010	 Donnerstag, 02. September 2010	 Freitag, 03. September 2010

09.00 – 10.00 
 
 
 

10.00 – 11.45 
 
 
 
 
 

11.45 – 12.00

12.00 – 13.00 
 
 
 

13.00 – 14.15

14.15 – 15.45 
 
 
 

15.45 – 16.00

16.00 – 17.00 
 
 
 

17.00 – 18.00 
 
 
 

18.00 – 19.00 
 
 
 

19.00 – 20.30

20.30 – 22.00	

Seminarübersicht Seminarübersicht

9

Kardiologie 
Management des akuten  
Koronarsyndroms 
E.-W. Kupper, Lüneburg 

Stoffwechsel 
Risiko Adipositias? Wann und wie 
soll und muss man behandeln? 
J. G. Wechsler, München 
 

Pause

Gastroenterologie 
1. Gastrointestinale Probleme  
bei Morbus Parkinson 
2. Opiatinduzierte Obstipation 
S. Müller-Lissner, Berlin

Pause

Meet the Expert 
Hormontherapie der Frau 
Kornelia Konz, Wiesbaden 
 

Pause

Nephrologie 
Update Nephrologie 2010 
R. Wenzel, Zell am See 
 

Hypertensiologie 
Update Hypertonie 2010 
R. Wenzel, Zell am See 
 

Chirurgie 
Endokrine Tumoren  
des gastroenteropankreatischen 
(GEP-) Systems 
Andrea Frilling, London

Pause

Festvortrag 
Testosteron – das Hormon des 
Mannes: eine medizin- und kultur-
historische Betrachtung 
E. Nieschlag, Münster

Labormedizin 
Labor und Diabetes mellitus 
T. Demant, Dresden 
 

Hepatologie 
1. Pathologische Leberwerte: 
Diagnostik 
2. Chronische Hepatitis:  
Moderne Therapie 
J. Labenz, Siegen

Pause

Labormedizin 
Kardiale Biomarker 
T. Demant, Dresden 
 

Pause

Meet the Expert 
EKG-Quiz 
D. Beuckelmann, Berg 
 

Pause

Infektiologie 
Antibiotikatherapie in der Praxis 
B. R. Ruf, Leipzig 
 

Infektiologie 
Neues bei Impfungen 
B. R. Ruf, Leipzig 
 

Rheumatologie 
Systemischer  
Lupus erythematodes:  
Klinik und Therapie 
M. Ausserwinkler, Klagenfurt

Kardiologie 
Präoperative kardiovaskuläre 
Diagnostik vor nichtkardialen 
Operationen 
D. Beuckelmann, Berg

Gastroenterologie 
1. Divertikulitis wann operieren – 
wie lange konservativ behandeln? 
2. Die akute Galle 
A. Tromm, Hattingen 

Pause

Kardiologie 
Die Synkope im Rettungsdienst 
D. Beuckelmann, Berg 
 

Pause

Meet the Expert 
Aktuelle Diabetologie 
H. Mehnert, München 
 

Pause

Pneumologie 
Diagnostik und Therapie bei 
Schlafstörungen internistischer 
Erkrankungen 
Almuth Pforte, München

Pneumologie 
Infektionen bei Lungen- und Atem-
wegserkrankungen 
Almuth Pforte, München 

Rheumatologie 
Was gibt es Neues in der  
Rheumatologie? 
M. Ausserwinkler, Klagenfurt

Kardiologie 
Update Vorhofflimmern 
E.-W. Kupper, Lüneburg 
 

Gastroenterologie 
1. Malabsorption 
2. Pilze im Darm 
R. Raedsch, Wiesbaden 
 

Pause

Neurologie 
Restless-Legs-Syndrom: 
Was ist neu? 
D. Sander, Bischofswiesen 

Pause

Meet the Expert 
Intranet im Krankenhaus 
S. Müller-Lissner, Berlin 
 

Pause

Endokrinologie 
PCOS: Polyzystisches  
Ovarialsyndrom  
Kornelia Konz, Wiesbaden 

Andrologie 
Hypogonadismus:  
oft übersehen, selten behandelt 
E. Nieschlag, Münster 

Chirurgie 
Multimodale  
Therapie der neuroendokrinen 
Lebermetastasen 
Andrea Frilling, London

Kardiologie 
Kardiovaskuläre Risikoprävention: 
Welche Optionen haben wir? 
E.-W. Kupper, Lüneburg 

Stoffwechsel/Endokrinologie 
1. Update Osteoporose-Leitlinien 
2. Multidimensionale Lipidtherapie 
J. Bojunga, Frankfurt am Main 
 

Pause

Neurologie 
Multiple Sklerose:  
Neue Therapiestrategien  
am Horizont? 
D. Sander, Bischofswiesen

Pause

Meet the Expert 
Phytopharmaka:  
Alternative zu Synthetika bei 
Reizmagen/Reizdarm 
D. Loew, Wiesbaden

Pause

Onkologie 
Problemstellung und Strategien 
bei der Behandlung des älteren 
onkologischen Patienten 
D. Geissler, Klagenfurt

Phytotherapie 
Arzneimittel in der Geriatrie  
unter besonderer Berücksichtigung 
von Phytopharmaka 
D. Loew, Wiesbaden

Endokrinologie 
Sonografie endokriner Organe: 
Schilddrüse, Nebenschilddrüse, 
Nebennieren 
J. Bojunga, Frankfurt am Main

17.00 
Eröffnung 
W. Wesiack, Wiesbaden

Eröffnungsvortrag 
Die Geschichte und  
Entwicklung Pörtschachs, 
die Bedeutung des 
Wörthersees und seines 
Wassers 
P. Napetschnig,  
Pörtschach

Anschließend 
Sektempfang



10

Sonntag, 29. August 2010
17.00	 Eröffnung 
	 W. Wesiack, Wiesbaden
	 Eröffnungsvortrag  
	 Die Geschichte und Entwicklung Pörtschachs,  
	 die Bedeutung des Wörthersees und seines Wassers 
	 P. Napetschnig, Pörtschach
	 Anschließend Sektempfang

Montag, 30. August 2010
09.00 – 10.00	 Labormedizin 
	 Labor und Diabetes mellitus 
	 T. Demant, Dresden
10.00 – 11.45	 Hepatologie 
	 1. Pathologische Leberwerte: Diagnostik 
	 2. Chronische Hepatitis: Moderne Therapie 
	 J. Labenz, Siegen
11.45 – 12.00	 Pause 
12.00 – 13.00	 Labormedizin 
	 Kardiale Biomarker 
	 T. Demant, Dresden
13.00 – 14.15	 Pause 
14.15 – 15.45	 Meet the Expert 
	 EKG-Quiz 
	 D. Beuckelmann, Berg
15.45 – 16.00	 Pause 
16.00 – 17.00	 Infektiologie 
	 Antibiotikatherapie in der Praxis 
	 B. R. Ruf, Leipzig
17.00 – 18.00	 Infektiologie 
	 Neues bei Impfungen 
	 B. R. Ruf, Leipzig
18.00 – 19.00	 Rheumatologie 
	 Systemischer Lupus erythematodes: Klinik und Therapie 
	 M. Ausserwinkler, Klagenfurt

Seminare



Seminare Seminare
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15.45 – 16.00	 Pause 
16.00 – 17.00	 Nephrologie 
	 Update Nephrologie 2010 
	 R. Wenzel, Zell am See
17.00 – 18.00	 Hypertensiologie 
	 Update Hypertonie 2010 
	 R. Wenzel, Zell am See
18.00 – 19.00	 Chirurgie 
	 Endokrine Tumoren des gastroentero- 
	 pankreatischen (GEP-) Systems 
	 Andrea Frilling, London
19.00 – 20.30	 Pause
20.30 – 22.00	 Festvortrag 
	 Testosteron – das Hormon des Mannes:  
	 eine medizin- und kulturhistorische Betrachtung 
	 E. Nieschlag, Münster

Donnerstag, 02. September 2010
09.00 – 10.00	 Kardiologie 
	 Update Vorhofflimmern 
	 E.-W. Kupper, Lüneburg
10.00 – 11.45	 Gastroenterologie 
	 1. Malabsorption 
	 2. Pilze im Darm  
	 R. Raedsch, Wiesbaden
11.45 – 12.00	 Pause 
12.00 – 13.00	 Neurologie 
	 Restless-Legs-Syndrom: Was ist neu? 
	 D. Sander, Bischofswiesen
13.00 – 14.15	 Pause 
14.15 – 15.45	 Meet the Expert 
	 Intranet im Krankenhaus 
	 S. Müller-Lissner, Berlin
15.45 – 16.00	 Pause 
16.00 – 17.00	 Endokrinologie 
	 PCOS: Polyzystisches Ovarialsyndrom  
	 Kornelia Konz, Wiesbaden 
17.00 – 18.00	 Andrologie 
	 Hypogonadismus: oft übersehen, selten behandelt 
	 E. Nieschlag, Münster
18.00 – 19.00	 Chirurgie 
	 Multimodale Therapie der neuroendokrinen Lebermetastasen 
	 Andrea Frilling, London

Dienstag, 31. August 2010
09.00 – 10.00	 Kardiologie 
	 Präoperative kardiovaskuläre Diagnostik vor nichtkardialen Operationen 
	 D. Beuckelmann, Berg
10.00 – 11.45	 Gastroenterologie 
	 1. Divertikulitis wann operieren – wie lange konservativ behandeln? 
	 2. Die akute Galle 
	 A. Tromm, Hattingen
11.45 – 12.00	 Pause 
12.00 – 13.00	 Kardiologie 
	 Die Synkope im Rettungsdienst 
	 D. Beuckelmann, Berg
13.00 – 14.15	 Pause 
14.15 – 15.45	 Meet the Expert 
	 Aktuelle Diabetologie 
	 H. Mehnert, München
15.45 – 16.00	 Pause 
16.00 – 17.00	 Pneumologie 
	 Diagnostik und Therapie bei Schlafstörungen  
	 internistischer Erkrankungen 
	 Almuth Pforte, München
17.00 – 18.00	 Pneumologie 
	 Infektionen bei Lungen- und Atemwegserkrankungen 
	 Almuth Pforte, München
18.00 – 19.00	 Rheumatologie 
	 Was gibt es Neues in der Rheumatologie? 
	 M. Ausserwinkler, Klagenfurt

Mittwoch, 01. September 2010
09.00 – 10.00	 Kardiologie 
	 Management des akuten Koronarsyndroms 
	 E.-W. Kupper, Lüneburg
10.00 – 11.45	 Stoffwechsel 
	 Risiko Adipositas? Wann und wie soll und muss man behandeln? 
	 J. G. Wechsler, München
11.45 – 12.00	 Pause 
12.00 – 13.00	 Gastroenterologie 
	 1. Gastrointestinale Probleme bei Morbus Parkinson 
	 2. Opiatinduzierte Obstipation 
	 S. Müller-Lissner, Berlin 
13.00 – 14.15	 Pause 
14.15 – 15.45	 Meet the Expert 
	 Hormontherapie der Frau 
	 Kornelia Konz, Wiesbaden
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Ernährungsmedizin als zweites Standbein 
„Ernährung 2010 – Fakten statt Meinungen“
30. – 31.08.2010  10.00 – 13.00 Uhr 
Dr. med H. Walle, Kirkel; CME: 8, DFP: 8
I. Begrüßung und Einführung in die Thematik
•	 Adipositasdefinition, Epidemiologie,  

Folgeerkrankungen, Lebensqualität
•	 Kosten
•	 Metabolisches Syndrom:  

Die Bedeutung des Körperfettes
•	 Insulinresistenz, arterielle Hypertonie,  

Diabetes mellitus, Hyperurikämie
II. Grundlagen Gesunde Ernährung
•	 Vollwertige Mischkost nach DGE
•	 Eiweiß, Kohlenhydrate, Fett
•	 Neue wissenschaftliche Studien zur Ernäh-

rung (Konsenspapier „Ernährung 2008“ von 
Prof. Dr. med. V. Pudel, Dr. med. H. Walle,  
Dr. med. N. Worm, Prof. Dr. med. H. Lieber-
meister; Positionspapier „Ernährung bei 
Diabetes“ von Dr. med. H. Walle, Dr. med. 
Christine Becker, Prof. Dr. med. H. Lieber-
meister, Prof. Dr. med. H. Mehnert)

III. Therapieprogramme im Vergleich
•	 Verhaltensmodifikation
•	 FDH – Kalorienreduktion
•	 Medikamentöse Maßnahmen
•	 Bewegungstherapie
•	 Formula-Diäten:  

Meal-replacement
•	 Bodymed-Ernährungskonzept
IV. Methoden der Körperkompartimentanalysen
•	 Kaliper-Methode
•	 Bioimpedanzanalyse (BIA):  

Fettwaagen
•	 Infrarotspektroskopie (Futrex)
V. Ernährung und Bewegung
•	 Nordic Walking:  

dreidimensionale Bewegungssensoren
VI. Ernährungsberatung in der Hausarztpraxis
•	 Leitlinien der Adipositasgesellschaft
•	 Rechtliche Voraussetzungen
•	 Organisatorische Strukturen
•	 Praktische Tipps zur Umsetzung
•	 Das praxisparallele Gesundheitszentrum

•	 Zusammenarbeit mit Apotheken
•	 Integrierte Versorgung Übergewicht und 

Adipositas
•	 Betriebswirtschaftliche Aspekte

Doppler-/Duplexsonografie-Workshop I – III
30.08. – 01.09.2010  15.00–19.00 Uhr
Prof. Dr. med. J. Dörrler, Erding
Dr. med. E. Hsu, Mannheim; CME: jeweils 6, DFP: 5
Doppler-/Duplexsonografie-Workshop I
Periphere Arterien
Strukturierte Darstellung der Doppler- und Du-
plexsonografie peripherer Arterien; der Kurs rich-
tet sich an Anfänger und Fortgeschrittene in der 
Doppler- und Duplexsonografischen Diagnostik
•	 Grundlagen
•	 Strukturierter Untersuchungsablauf
•	 Darstellung des Normalbefundes
•	 Präsentation wichtiger pathologischer Befunde
•	 pAVK
•	 Stenosequantifizierung
•	 Gegenseitiges Üben unter Anleitung durch 

erfahrene Tutoren
Doppler-/Duplexsonografie-Workshop II
Periphere Venen
Strukturierte Darstellung der Doppler- und Du-
plexsonografie peripherer Venen; der Kurs rich-
tet sich an Anfänger und Fortgeschrittene in der 
Doppler- und Duplexsonografischen Diagnostik
•	 Grundlagen
•	 Strukturierter Untersuchungsablauf
•	 Darstellung des Normalbefunds
•	 Präsentation wichtiger pathologischer  

Befunde
•	 Chronisch venöse Insuffizienz
•	 Thrombosediagnostik
•	 Gegenseitiges Üben unter Anleitung durch 

erfahrene Tutoren
Doppler-/Duplexsonografie-Workshop III
Extrakranielle hirnversorgende Blutgefäße
Strukturierte Darstellung der Doppler- und Du-
plexsonografie hirnversorgender extrakranieller 
Arterien; der Kurs richtet sich an Anfänger und 
Fortgeschrittene in der Doppler- und Duplex- 
sonografischen Diagnostik 

Seminare

Freitag, 03. September 2010
09.00 – 10.00	 Kardiologie 
	 Kardiovaskuläre Risikoprävention: Welche Optionen haben wir? 
	 E.-W. Kupper, Lüneburg
10.00 – 11.45	 Stoffwechsel/Endokrinologie 
	 1. Update Osteoporose-Leitlinien 
	 2. Multidimensionale Lipidtherapie 
	 J. Bojunga, Frankfurt am Main
11.45 – 12.00	 Pause 
12.00 – 13.00	 Neurologie 
	 Multiple Sklerose: Neue Therapiestrategien am Horizont? 
	 D. Sander, Bischofswiesen
13.00 – 14.15	 Pause 
14.15 – 15.45	 Meet the Expert 
	 Phytopharmaka: Alternative zu Synthetika bei Reizmagen/Reizdarm 
	 D. Loew, Wiesbaden
15.45 – 16.00	 Pause 
16.00 – 17.00	 Onkologie 
	 Problemstellung und Strategien bei der Behandlung  
	 des älteren onkologischen Patienten 
	 D. Geissler, Klagenfurt
17.00 – 18.00	 Phytotherapie 
	 Arzneimittel in der Geriatrie unter besonderer Berücksichtigung  
	 von Phytopharmaka 
	 D. Loew, Wiesbaden
18.00 – 19.00	 Endokrinologie 
	 Sonografie endokriner Organe: Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebennieren 
	 J. Bojunga, Frankfurt am Main

	 Ende des Kongresses
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Sie finden uns auch im Internet unter:
www.hartmann-verlag.de

•	 Anatomische und hämodynamische  
Grundlagen

•	 Strukturierter Untersuchungsablauf
•	 Darstellung des Normalbefundes
•	 Präsentation wichtiger pathologischer Befunde
•	 Stenosequantifizierung
•	 Gegenseitiges Üben unter Anleitung durch  

erfahrene Tutoren

Echokardiografie-Grundkurs gemäß  
KBV-Richtlinien
30.08. – 03.09.2010 � 10.00 – 13.00 Uhr und 

16.00 – 19.00 Uhr
Dr. med. S. Kersting, Idstein
Dr. med. H.-P. Tries, Wiesbaden; CME: 41, DFP: 40
10.00 – 13.00 Uhr:  Referate über die theoretischen 
Grundlagen
16.00 – 19.00 Uhr:  Praktische Übungen in Klein-
gruppen mit Anleitung und Demonstrationen
Tag 1
•	 Begrüßung, Organisatorisches
•	 Grundlagen von Ultraschallverfahren; 2-D-

Bild, M-Mode; CW-, PW-, Farb- und Gewebe-
doppler; Gerätetechnik, Bildoptimierung

•	 Morphologisch-anatomische Grundlagen, 
Schnittebenen, standardisierter Unter- 
suchungsablauf und Demonstration

•	 Praktische Übungen: Geräteeinstellung,  
B-Bildoptimierung, parasternale  
Anlotebenen

Tag 2
•	 Beurteilung der systolischen Myokardfunktion 
•	 Koronare Herzkrankheit
•	 Kardiomyopathien
•	 Praktische Übungen: apikale Anlotebenen
Tag 3
•	 Aortenklappenstenose
•	 Mitralklappeninsuffizienz
•	 Praktische Übungen: subkostale  

und suprasternale Anlotung; M-Mode,  
Dopplertechnik

Tag 4
•	 Mitralstenose
•	 Aortenklappeninsuffizienz
•	 Endokarditis

•	 Praktische Übungen: Wiederholung  
aller Anlotebenen; Dopplermessungen, 
Planimetrie

Tag 5
•	 Diastolische Funktionsstörung
•	 Rechtsherzerkrankungen, Lungenembolie
•	 Aortenerkrankungen
•	 Perikarderkrankungen
•	 Praktische Übungen: Wiederholungen

Ausbildung zum Burn-out-Berater
01. – 02.09.2010  10.00 – 13.00 Uhr 
Dr. med. A. Schüler-Schneider, Frankfurt am Main
Dr. med. W. Grebe, Frankenberg; CME: 8, DFP: 5
Nicht nur persönliche, sondern auch gesell-
schaftliche und wirtschaftliche Krisen und 
Veränderungen führen zu einer Zunahme des 
Burn-out-Syndroms. Davon sind mittlerweile 
alle Bevölkerungsgruppen betroffen. Das unbe-
handelte Burn-out-Syndrom kann in eine schwe-
re Depression mit Suizidalität münden. Daher ist 
es wichtig, gefährdete Menschen frühzeitig zu 
erkennen und zu behandeln. Mit der Weiterbil-
dung zum Burn-out-Berater werden Kolleginnen 
und Kollegen in die Lage versetzt, gefährdete 
Menschen rechtzeitig zu erkennen und ent-
sprechende Hilfsmaßnahmen einzuleiten. Ne-
ben einer Analyse der privaten und beruflichen 
Lebenssituation ist der sportliche Ausgleich 
und das Erlernen von Entspannungsverfahren, 
wie beispielsweise autogenes Training und Qi 
Gong, die Urform aller Entspannungsverfahren, 
sehr hilfreich. Mittlerweile sind auch viele Kolle-
ginnen und Kollegen betroffen, sodass auch hier 
Hilfsangebote geschaffen werden müssen.
Die Tätigkeitsschwerpunkte (TSP) gemäß § 27 
(4 – 3) der Berufsordnung wurden eingeführt, um 
die besondere Qualifikation neben Arzt-/Fach-
arzt- und Zusatzbezeichnungen anzeigen zu 
dürfen. Sie müssen curricular erworben sein, re-
gelmäßig ausgeübt werden und dürfen zu keinen 
Verwechslungen mit nach der Weiterbildungs-
ordnung anerkannten Bezeichnungen führen.
Zu den am meisten gewünschten (Arztumfra-
ge) und in den heutigen Lebensumständen am 

meisten gebrauchten TSP zählt zweifellos der 
„Burn-out-Berater“. 
Zusammen mit der Landesärztekammer Hessen 
wurde das Seminar entwickelt; die Teilnehmer 
erhalten ein Zertifikat.

Ultraschall-Refresherkurs für die Praxis  
„Vom Symptom zur Diagnose“
02. September 2010	 15.00 – 19.00 Uhr  
03. September 2010	 10.00 – 13.00 Uhr und 
	 16.00 – 19.00 Uhr
Prof. Dr. med. G. Mathis, Rankweil;  
CME: 15, DFP: 13
Im Notfall ist nach Anamnese und klinischer 
Untersuchung oft die Sonografie als deren 
Fortsetzung und erstes bildgebendes Verfahren 
gefragt, sei es in der Notaufnahme, in der Pra-
xis oder auch auf der Bettenstation. Das Akut- 
management wird durch die Sonografie ent-
scheidend beeinflusst, diese ist ein taugliches 
strategisches Instrument. Ausgehend von sym-
ptombezogenen Situationen wird an konkreten 

Fallbeispielen erarbeitet, was die Sonografie 
leisten kann, wie treffsicher sie ist, was an wei-
terer Diagnostik erforderlich beziehungsweise 
überflüssig ist. Zu den einzelnen Krankheitsbil-
dern erfolgt auch ein kurzer systematischer Ab-
riss der Sonomorphologie:
Folgende Leitsymptome werden interaktiv be-
handelt: 
•	 Dicker Hals
•	 Thoraxschmerz und Luftnot
•	 Akuter Oberbauch
•	 Diarrhö und Hämatochezie
•	 Zufallsbefunde: was nun?
•	 Dicker Bauch 
•	 Fallberichte
•	 Forum der Teilnehmer
Die Schlussfolgerung der einzelnen Einheiten 
beinhaltet einen Methodenvergleich und kon-
krete Entscheidungsalgorithmen. Die Teilneh-
mer sind eingeladen, selbst knifflige Fälle vor-
zustellen, die wir dann gemeinsam versuchen 
zu lösen.
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Qualitätssicherung der Krankenhäuser. 
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❑	� Intensivkurs Innere Medizin/	 413,–	 590,–	 Prof. Dr. med. G. Gerken,  
Refresherkurs zur Facharztprüfung			   Essen 
20. – 25.09.10, Essen (CME: voraussichtlich 46) 

❑	� Farbdoppler-Echokardiografie-Refresherkurs	 210,–	 300,–	 PD Dr. med. W. Zwehl,   
02. – 03.10.10, Kloster Wessobrunn (CME: 17)			   München

❑ 	�Intensivkurs Stoffwechselerkrankungen/	 266,–	 380,–	 Prof. Dr. med. Petra-Maria Schumm- 
Endokrinologie			   Draeger, München 
07. – 10.10.10, Madrid (CME: voraussichtlich 24)

❑	� Intensivkurs Angiologie	 245,–	 350,–	 Prof. Dr. med. M. Ludwig, 
22. – 24.10.10, Starnberg (CME: 16) 			   München
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			   München
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Kongresse
❑	 09.09. – 11.09.10	 3. Deutscher Internistentag, Berlin	 (CME: 18)
❑	 25.11. – 04.12.10	 Teneriffa/Puerto de la Cruz (33. Seminarkongress)	 (CME: voraussichtlich 39)
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❑	 29.05. – 03.06.11	 Mallorca/Playa de Muro-Alcudia (26. Seminarkongress)	 (CME: voraussichtlich 30)
❑	 28.08. – 02.09.11	 Pörtschach am Wörthersee (60. Seminarkongress)	 (CME: voraussichtlich 30)

❑	� Bitte senden Sie mir Informationen zur Mitgliedschaft im Berufsverband Deutscher Internisten e. V.
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Die Teilnahme am Kongress wird mit 30 Fortbildungspunkten (Kategorie B)  
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